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Relevanz des Berufsfeldes für Sportwissenschaftler Anforderungen an Ausbildung und Kompetenzen

Anstellungsbedingungen und -chancen Funktionen und Tätigkeitsfelder 

Zukunftsaussichten des BerufsfeldesKarrieremöglichkeiten
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Relevanz des Berufsfeldes 

Schule

Hochschule

Verein / Verband

Sportamt

Sporttherapie

• Ungefähr 8% aller Absolventen eines sportwissenschaftlichen 

Studiums 

• Grösster prozentueller Anteil der ausserschulischen Berufsfelder

• Ausdifferenzierung des Sports führt zu Zunahme der Bedeutung

Akademisch:

• Hervorragende wissenschaftliche Leistungen

• Erfahrungen mit qualitativen und quantitativen 

Forschungsmethoden

Kompetenzen:

• Gute Englischkenntnisse 

• Gute kommunikative Fähigkeiten und Selbstorganisation

• Grundlegende Kenntnisse der Budgetierung 

Persönlichkeitseigenschaften:

• Grundinteresse an sportwissenschaftlichen Forschungsfragen 

• Hohe Sozialkompetenz (Umgang mit Studierenden)

• Offenheit und hohe Flexibilität 

Einkommen: 

• Median zwischen 7’000 und 8’000 CHF pro Monat

• Über 25% verdienen mehr als 10’000 CHF pro Monat

Beschäftigungsgrad: 

• Mehr als die Hälfte arbeitet mehr als 90% 

• Nur ca. jeder Zehnte arbeitet weniger als 50%

Befristung:

• Erste Anstellung an Hochschule immer befristet

Anstellungschancen:

• Stufe Doktorat genügend offene Stellen

• Stufe Professur wenige offene Positionen
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Ausserschulischer Sport

Hochschule

Verein / Verband

Sporttherapie

Sportamt

Selbständig

Chancen:

• Ausdifferenzierung 

des Sportangebotes

• Zunehmende 

Bedeutung des 

Sports

• Technologische 

Algorithmen noch 

fehleranfällig

• Jobsicherheit  

Risiken:

• Wenige Stellen 

auf Professur-

Stufe (erfordert 

geografische 

Flexibilität)

• Digitalisierung 

könnte Forschung 

erübrigen und 

stellt Lehre vor 

Probleme (leere 

Hörsäle)

• Forschungslücken 

finden und durch 

empirische 

Forschung füllen

• Theoretische und 

praktische 

Veranstaltungen 

• Budgetierung für 

Forschungsprojekte

• Qualitätssicherung 

• Organisation des 

Studienganges 


